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AUSSTELLUNGSBEDINGUNGEN
FÜR BEGLEITENDE FACHAUSSTELLUNGEN

1.Anmeldungund Zulassung
Mit der Abgabe der Anmeldung verpflichtet sich der Anmelder zur Be-
teiligung an der Ausstellung. Mit der Anmeldung erkennt der Aussteller
für sich und die von ihm Beauftragten die Ausstellungsbedingungen als
verbindlich an. Die erteilte Zusage kann widerrufen werden, wenn die
Voraussetzungen für die Erteilung nicht oder nicht mehr gegeben sind.
Der Veranstalter ist berechtigt, Anmeldungen ohneBegründung zurück-
zuweisen.

2.Standvergabe
Die Ausstellungsstände werden vom Veranstalter zugeteilt. Das Ein-
gangsdatum der Anmeldung ist hierbei nicht maßgebend. Wünsche der
Aussteller über die Zuweisung von bestimmten Ständen werden soweit
wie möglich berücksichtigt, können jedoch nicht zur Bedingung gemacht
werden. Der Veranstalter kann Stände und Werbetafeln aus organisatori-
schen Gründenoderwegendes Gesamtbildesauf anderePlätze verlegen.

3.MehrereMieter,Untervermietung, Überlassungdes Standesan Dritte
Der Aussteller ist nicht berechtigt, ohne schriftliche Genehmigung des
Veranstalters den ihm zugewiesenenPlatz ganzoder teilweise Dritten zu
überlassen, ihn zu tauschen, unterzuvermieten oder für andere Firmen
anzunehmen.Die Aufnahmeeines Mitausstellers bedarf eines gesonder-
ten Antrages und hat schriftlich beim Veranstalter zu erfolgen. Die Zu-
lassung eines Mitausstellers ist kostenpflichtig.Eine ohne Genehmigung
erfolgte Aufnahme eines Mitausstellers berechtigt den Veranstalter, den
Vertrag mit demAussteller fristlos zu kündigenundden Stand auf Kosten
des Standmieters räumen zulassen.

4.Standpersonal/Teilnehmer/Gäste
Im Mietpreis sind in Abhängigkeit von der gebuchten Standgröße die
Teilnahmegebühren an der Veranstaltung für ein bzw. zwei Personen
enthalten. Die Anmeldung dieser Teilnehmer erfolgt mit einem geson-
derten Anmeldeformular. Die Teilnehmer sind namentlich zu benennen;
die Berechtigungen sind nicht übertragbar. Weitere Personen zahlen die
Teilnahmegebühren.

5.Standbegrenzungen und -dimensionierungen
Eine Überschreitung der Standbegrenzung ist unzulässig. Der Veranstal-
ter kann verlangen, dass Ausstellungsstände, deren Aufbau nicht geneh-
migt ist bzw.nicht den Ausstellungsbedingungen entsprechen, geändert
oder entfernt werden.Muss ein Stand aus dem gleichen Grundgeschlos-
sen werden, so ist einAnspruch aufRückerstattung der Teilnahmegebühr
nicht gegeben.

6.Zahlungsfristen und -bedingungen
Die in der Rechnung genannten Zahlungstermine sind einzuhalten. Die
Bezahlung der Rechnungsbeträge vier Wochen vorVeranstaltungsbeginn
ist Voraussetzungfür denBezug der Ausstellungsfläche. Der Veranstalter
kann bei Nichteinhaltung der Zahlungsbedingungenüber den bestätigten
Stand anderweitig verfügen.

7.Rücktritt
Erfolgt nach verbindlicher Anmeldung bis acht Wochen vor Veranstal-
tungsbeginneine Absage, so werden 25% der Standmiete als Kostenbei-
trag erhoben. Wirdbis sechs Wochen vorVeranstaltungsbeginnabgesagt,
erhöht sich der Kostenbeitrag auf 50% der Standmiete, bei späteren Ab-
sagen ist die volle Standmiete fällig. Der Antrag auf Rücktritt kann nur
schriftlich erfolgen. Er ist nur dann wirksam, wenn der Veranstalter
schriftlich sein Einverständnis gibt.

8.Werbung
Der Aussteller ist zurDurchführungvonWerbemaßnahmen, insbesondere
der VerteilungvonProspektmaterial undWarenproben,nur innerhalb des
ihm zugewiesenen Standes berechtigt. Ohne Genehmigung angebrachte
Plakate, Aufkleber oderandere Werbedrucke werdenwährendder Veran-
staltung kostenpflichtig entfernt. Lautsprecherwerbung, Diapositiv-oder
Filmvorführungen sowie Showeinlagen bedürfender schriftlichen Verein-

barung mitdemVeranstalter. Das Gleiche gilt für dieVerwendunganderer
Geräte und Einrichtungen, durch die auf optische Weise eine gesteigerte
Werbewirkung erzielt werden soll. Der Veranstalter ist berechtigt, trotz
vorher erteilter Genehmigung diejenigen Vorführungen einzuschränken
oder zuuntersagen, die Belästigungen, Schmutz, Staub, Abgase oderEr-
schütterungen verursachen oder aus sonstigenGründenzueiner Gefähr-
dungoder Beeinträchtigung der Veranstaltung führen.

9.Auf-und Abbau
Der Standaufbau muss rechtzeitig vor der Eröffnung der Veranstaltung
abgeschlossen sein. Vom Veranstalter definierte Verkehrsflächen sind
unbedingt freizulassen. Die genauen Auf- und Abbauzeiten werden vom
Veranstalter rechtzeitig vor Veranstaltungsbeginn bekanntgegeben. Der
Aussteller verpflichtet sich zur Entsorgung des Mülls nach Auf-/Abbau
des Standes. Notwendige Aufräumarbeiten werden dem Verursacher in
Rechnung gestellt. KeinStand darfvorVeranstaltungsendeganzoder teil-
weise geräumt werden. Der Veranstalter behält sich darüber hinaus vor,
einen Ausschluss für die nächste Veranstaltung auszusprechen.

10.Strom
Ein Stromanschluss von220Voltwird zur Verfügunggestellt.

11.Haftung
Haftungsansprüche gegen den Veranstalter sind ausgeschlossen. Den
Ausstellern wird empfohlen,ihr Risiko selbst über eine Versicherung ab-
zudecken.Der Aussteller ist selbst für alle Schäden, die Dritte auf dem
Stand des Ausstellers oder für dessen Tätigkeiterleiden, haftpflichtig.

12.Behördliche Bestimmungen
Sämtliche Gänge im Ausstellungsbereich müssen aufgrund von Sicher-
heitsvorschriften involler Breite freigehalten werden.Die Einrichtung der
Stände darf nicht über dieBegrenzung des Standes hinausgehen.

13.Aussteller-/Teilnehmerausweise
Für die Dauer der Veranstaltungist das vomVeranstalter an alle Ausstel-
ler ausgegebene Namensschild zu tragen. AndereNamensschilder sind
nicht gestattet.

14.Abgabevon Nahrungs-und Genussmitteln/Ausschank
Verköstigungen undAbgaben vonNahrungs- undGenussmitteln sind ge-
nehmigungspflichtig, sofern Sie nicht über ggf. vorgeschriebene ortsge-
bundeneCateringservices erfolgen.

15.HöhereGewalt
Kann der Veranstalter aufgrund eines besonderen Umstandes die Ver-
anstaltung nicht durchführen, entfällt die Standmiete. Im Falle einer
Absageübernimmt der Veranstalter keinerlei weitere Kosten. Muss eine
begonnene Veranstaltung verkürzt oder vorzeitig beendet werden, hat
der Aussteller keinen Anspruch auf Rückerstattung oder Reduzierung
der Standmiete. Sobald die Veranstaltung aus zwingendenGründen auf
einen anderen Termin verlegt werden muss, so behalten die getroffenen
Vereinbarungen ihre Gültigkeit.

16.Salvatorische Klausel
Sollten eine oder mehrere Regelungen dieser Bedingungen ganz oder
teilweise nicht wirksam oder unwirksam sein, wird hierdurch nicht die
Gültigkeit der übrigen Regelungen berührt. In einem solchen Fall gilt die
gesetzliche Regelung des jeweiligen Vertragstypus, auf den sich die un-
wirksame Regelung bezieht.

Gerichtsstandist Bremen.
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